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Immer häufiger in einheitlicher Kleidung ihrer Schule zu sehen: Fast 500 Mädchen spielen beim Girls Kick am Sportinstitut Fußball. Foto: Wenzel

Hitzefrei sorgt für Enttäuschung

GöttinGen. Fußballerinnen,
die ihre Meisterfeier aus Rück-
sicht auf die abstiegsbedrohte
Männer-Mannschaft verschie-
ben müssen? Würde es in Göt-
tingen niemals geben. Hier hat
Frauenfußball eine Lobby. Bes-
ter Beweis: Der 12. Girls Kick,
bei dem rund 500 Mädels aus
47 Schulteams kickten – bis das
Turnier ein vorzeitiges Ende
nahm.
Gegen 14 Uhr wurde kurz

vor Abschluss der Gruppen-
phaseabgebrochen.DerGrund:
„Einige Spielerinnen haben in
der Sonne Kreislauf-Probleme
bekommen. Hätte sich die Zahl
erhöht, wären die Malteser
nicht mehr in der Lage gewe-
sen, die Mädchen ordentlich zu

versorgen“, informiert Turnier-
leiterin Juliane Jühne. „Wir ha-
ben zuvor mehrfach darauf hin-
gewiesen, genügend zu trinken
und die ausreichend zur Verfü-
gung stehenden Schattenplät-
ze zu nutzen“, so Jühne weiter.
Viele Schülerinnen seien trau-
rig gewesen, hätten letztlich
aber Verständnis für die Ent-
scheidung aufgebracht. Vor
zwei Jahren musste der Girls
Kick schon einmal wegen über-
mäßiger Hitze verfrüht beendet
werden.
Bevor es diesmal Hitzefrei

gab, hatten die meisten Akti-
ven beim bundesweit größten
Mädchenfußball-Turnier ihren
Spaß. Dilay Yilmaz beispiels-
weise. Die Elfjährige ist ein
Huhn. Ein Hühnchenflügel ge-
nauer gesagt. Als Mitglied von

„Katis Chicken Wings“ geht
die Fünftklässlerin für die Ge-
schwister-Scholl-Gesamtschule
Grone auf Torejagd – mit über-
schaubarem Erfolg. „Wir hät-
ten mehr passen müssen“, ana-
lysiert Freizeitkickerin Dilay.

Wie effizientes und erfolgrei-
ches Offensivspiel aussieht,
kann in einer Schul-AG erlernt
werden. Eine davon leitet die
angehende Sport- und Franzö-
sisch-Lehrerin Johanna Becker,

die für den Oberligisten ESV
Rot-Weiß spielt, an der neuen
IGS Weende. „Ziel dort ist es,
die Mädchen für Fußball zu be-
geistern.“ Was offenbar funk-
tioniert. „Wir spielen durch
Freundschaft, und Freund-
schaft bringt Spaß“, betont
Save Cager und erntet Zustim-
mung ihrer Freundinnen Lea
Dieterle und Sofia Gelfer.
„Mit Fußball in der Schule

sieht es dennoch mau aus. Es
gibt zu wenig fußballaffine
Lehrer“, bemängelt Sandra
Hallmann vom Fußballkreis
Göttingen-Osterode. „Das liegt
daran, dass die Leistungsunter-
schiede in den AGs oft gravie-
rend und die Gruppen extrem
groß sind“, erklärt Jühne. Dies
variiere allerdings von Schule
zu Schule. So entsendet das

Hainberg-Gymnasium sieben
Mannschaften zum Girls Kick.
Daher sei der Ansatz des Tur-

niers, den Schwung aus den
Vereinen in die Schulen zu
transportieren, nicht umge-
kehrt. „Es muss selbstverständ-
lich werden, dass Mädchen
Fußball spielen“, fordert Britta
Thür vom Frauenbüro der Stadt
Göttingen.
Exklusiv den Mädchen vor-

behalten ist der Girls Kick im
Übrigen nicht. Waldorfschüler
Luzian Berner feuert am Spiel-
feldrand munter an: „Das ist so
gekommen, weil unser Lehrer
gesagt hat, dass wir mitkom-
men müssen, um die Mädchen
zu motivieren.“

Weitere Bilder unter gturl.de/
girlskick

Girls Kick: Bundesweit größtes Mädchenturnier wird vorzeitig abgebrochen / 500 Fußballerinnen aus 47 Schulen dabei

Von RupeRt FaBiG

Zweifacher Doppelerfolg
GöttinGen.Gold und Silber im
Einzel- und im Staffelrennen:
Besser hätte es für die Damen
der Uni Göttingen bei den
Deutschen Hochschulmeister-
schaften im Orientierungslauf
in Köln nicht laufen können.
Eine Medaille im Einzelren-

nen war im Plan. Doch reichte
es, um Vorjahressiegerin The-
resa Flechsig von der TU Dres-
den vom Thron zu stürzen? Am
Ende hatte Birte Friedrichs bei
ihrer ersten Hochschulmeister-
schaft einen deutlichen Vor-
sprung vor der drittplatzierten
Elbstädterin. Allerdings setzte
sich die 19-Jährige nur knapp
vor Sabine Rothaug durch, die
den Doppelerfolg für die Göt-
tinger Uni perfekt machte.
Mit Anke von Gaza auf Rang

fünf und Nina Döllgast auf

Platz sechs kamen noch zwei
weitere Damen der Georgia
Augusta auf das erweiterte
Treppchen. Bester Göttinger

Herr war Leon Kollenbach als
Neunter, Emil Sasse kam auf
den zwölften Rang. In der Po-
kalwertung komplettierten
Theresia Meißner als Dritte
und Laura Hillmann als Sechs-
te die Göttinger Ergebnisse.
Nach dem erfolgreichen Ein-

zelrennen gingen die Damen
am Folgetag als Favoritinnen
ins Staffelrennen. Und sie wur-
den dieser Favoritenrolle ge-
recht. Rothaug, von Gaza und
Friedrichs liefen das erste Göt-
tinger Damenteam ungefähr-
det zum Sieg. Die Silberme-
daille holte sich das zweite Da-
menteam mit Döllgast, Meiß-
ner und Hillmann. Pech hatten
hingegen die Göttinger Her-
ren, die wegen eines Fehlstem-
pels nicht in die Wertung ka-
men. r

orientierungslauf: zwei DHM-titel für Starterinnen der uni Göttingen

Alles andere als orientierungslos:
Siegerin Birte Friedrichs. Foto: R

sportnotizen

GöttinGen. nach 2014 wird
der deutsche pokalsieger der
Basketballer 2018 zum zwei-
ten Mal in ulm ermittelt. Die
top-Four-endrunde findet
am 17./18. Februar 2018 in der
6200 zuschauer fassenden
Ratiopharm-arena in neu-
ulm statt. neben dem aus-
richter werden noch drei wei-
tere teams dabei sein. Die-
se werden in einer Qualifika-
tionsrunde ermittelt, an der
die besten sechs Mannschaf-
ten der Hinrunde, exklusive
des Gastgebers ulm, teilneh-
men. titelverteidiger ist Bro-
se Bamberg, das am Sonntag
das erste Spiel der Finalrun-
de um die Deutsche Meister-
schaft bestreitet. kal

BasketBall
Pokalendrunde 2018
nach Ulm vergeben

northeim. als Vizemeister
der Fußball-oberliga nieder-
sachsen kann der FC eintracht
northeim noch in die Regio-
nalliga aufsteigen. nach dem
0:1 zum auftakt der Relegation
beim schleswig-holsteinischen
Vertreter eutin 08 steht die
Mannschaft des ehemaligen
05ers Christian Horst schon
mit dem Rücken zur Wand.
Der Kapitän und sein team ha-
ben jetzt aber zwei Gelegen-
heiten vor heimischem publi-
kum, sich wieder in Stellung zu
bringen. am Mittwochabend
empfangen sie um 19.30 uhr
im Gustav-Wegner-Stadion
altona 93 aus Hamburg, am
pfingstsonnabend ist um 18
uhr der Bremer SV in Südnie-
dersachsen zu Gast. kal

fussBall
northeim braucht
Sieg gegen Altona

GöttinGen. Mit einem aus-
wärtserfolg am Mittwoch (19
uhr) möchte Fußball-Bezirks-
ligist SSV nörten-Hardenberg
den Verfolger tuspo peters-
hütte auf Distanz halten. Beide
teams trennen in der tabelle
sieben punkte und zwei Rän-
ge. Die auswärtsstarke Mann-
schaft von trainer Jan Diede-
rich hat gute Chancen, mit ei-
nem Sieg in osterode platz
drei in der tabelle zu festi-
gen. in torlaune präsentierte
sich der SSV um den zweitbes-
ten Stürmer der liga, lucas
Duymelinck (26 tore), zuletzt
im Spiel beim bereits festste-
henden absteiger SV Südharz
Walkenried. petershütte ist da
allerdings ein anderes Kaliber,
hier gilt es auf Daniel Schmidt
aufzupassen, der schon 23
treffer erzielt hat. kal

fussBall
SSV nörten tritt zum
nachholspiel an

hundertstelsekunden haben
tWG-Schwimmerin phillis
Michelle Range zum Gewinn
einer Medaille bei den
nationalen Jahrgangsmeister-
schaften gefehlt.

12
zahl des tages

Podest verfehlt
GöttinGen. Am ersten Tag
der Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften haben die
Schwimmer des TWG die Po-
diumsplätze knapp verpasst.
Für eine Medaille fehlten nur
Zehntelsekunden.
FynnKunze(2002)schwamm

die 100 m Freistil in neuer
Bestzeit (55,32) und belegte
damit den neunten Platz in
seinem Jahrgang. Über 100 m
Brust konnte er sich imVorlauf
als Fünfter für das Finale qua-
lifizieren. Hier steigerte er sei-
ne erst im Vorlauf aufgestellte
Bestzeit noch einmal deutlich.
Am Ende blieb es bei dem
fünften Platz, mit seiner Zeit
von 1:08,88 fehlten ihm fünf
Zehntel zur Bronzemedaille.
Seine Rennen zeigten aber
einmal mehr, dass seine Stär-

ken eher die 200-Meter-Stre-
cken sind, die im Wettkampf-
programm noch folgen.
Noch enger ging es in den

Läufen der Juniorinnen zu.
Alke Heise (1999) zeigte sich
deutlich verbessert im Ver-
gleich zu den Norddeutschen
Meisterschaften Anfang Mai
und belegte einen Platz imMit-
telfeld. Phillis Michelle Range
(1999) qualifizierte sich als
Dritte für den Endlauf, steiger-
te sich dort noch einmal. Zur
Bronzemedaille fehlten dann
leider nur knapp zwölf Hun-
derstel. In 1:11.42 Min. wurde
sie undankbare Vierte. Sowohl
Kunze als auch Range waren
sich einig, dass die Rennen er-
neut bewiesen haben, dass sich
beide größere Chancen über
200 m Brust ausrechnen. r/kal

Schwimmen: tWG-Starter in Berlin Vierte und Fünfte

2 Der Schwung aus
den Vereinen soll in die
Schulen transportiert
werden, nicht umgekehrt.
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